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Mit Saueſe Humoriſtiſchen Blätter monatlich
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J J J q ccRenueſte Ereigniſſe
Die Mehrheitsparteien des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wollen im

Einvernehmen mit dem Finanzminiſter als Teuerungszulagen für die
mittleren Beamten fünf Millionen bewilligen

Jn Düſſeldorf wurde die 21 Wanderverſammlung der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft eröffnet

Auch am zweiten Tage der Herkomerfahrt ereigneten ſich zahlreiche
Unfälle

Kaiſer Franz Joſeph traf geſtern in Budapeſt ein Er wurde von
einer großen Volksmenge mit lebhaften Huldigungen begrüßt Nach
dem Einzuge wurden von der Menge vor dem Klublokal der Koſſuth
Partei Kundgebungen gegen die Regierung veranſtaltet Erſt nach

mehrmaligen Reiterattacken gelang es die Menge zu zerſtreuen

Der Ausſtand der franzöſiſchen Seeleute iſt beendet

Die franzöſiſchen Gereralratswahlen finden am 21 Juli ſtatt

In der Familie des Zaren iſt die Diphtheritis ausgebrochen

Der Kommandeur der EiſenbahnſchutzBrigade in Tiflis und der Unter
ſuchungsrichter in Signach ſind ermordet worden Jn Lodz wurde der
Spinnereidirektor Eduard Reiß von Terroriſten erſchoſſen

Unter den Arbeitern der BeſſhiKupferminen auf der Jnſel Schikoko
ſind aus Anlaß eines Ausſtandes ernſte Unruhen ausgebrochen Der
Polizeichef wurde ermordet

Zweihundert Räuber haben die Marktſtadt Chutnuivu die drei Meilen
von Weihou entfernt iſt geplündert

Die preußiſche Tenerungszulage
Halle 7 Juni

Daß die Lebensmittel und die meiſten anderen Lebensbedürfniſſe in
den letzten Jahren teurer geworden find weiß jeder und daß einer
Teuerung gegenüber der auf Gehalt angewieſene Beamte zumal wenn ſein

Gehalt nicht groß iſt am wehrloſeſten gegenüber ſteht kann ſich jeder leicht
ſagen Nichts aber iſt für den Staat gefährlicher als ein notleidender
Beamtenſtand Das lehrt zur Genüge die Erſahrung die man in
Ländern wie Rußland und die Türkei gemacht hat wo der Backſchiſch und

die Korruption zu ſtändigen gemeingefährlichen Einrichtungen geworden ſind
Man war daher im Abgeordnetenhauſe nicht nur ſofort bereit die für

die unteren Beamten von der Regierung geforderte Teuerungszulage zu

bewilligen man wollte auch den mittleren Beamten gern eine
Teuerungszulage bewilligen Aber der Finanzminiſter blieb zunächſt
aus Finanzrückſichten allen ſolchen Vorſchlägen und Anträgen gegenüber
hart Nur daß er die Beamtenwelt und die für ſie eintretenden Ab

19 Jabrgang
Wöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Kauernfreund

geordneten auf die bevorſtehende generelle Erhöhung der Beamtengehälte
hinwies Selbſt der Hinweis daß es große Mißſtimmungen zur Folge
haben würde wenn die preußiſchen Beamten nicht erhalten würden was
den Reichsbeamten bewilligt worden iſt daß der Eiſenbahnbeamte nicht
verſtehen werde warum der Poſt und Telegraphenbeamte beſſer gegen
die Teuerung ausgerüſtet werde als er fruchtete nichts

Auch wenn man auf die Gepflogenheit der Finanzminiſter Forderungen

gegenüber die Finanzlage grau in grau zu malen Rückſicht nimmt
iſt doch nicht zu verkennen daß das ewige Steigern der Ausgaben nicht
anhalten kann und daß eventuell auch die Einnahmen geſteigert werden
müßten Die Ausſicht aber auf eine Anziehung der Einkommenſteuerſchraube
hat wenig Verlockendes und daraus wird auch nirgends ein Hehl gemacht

Umſo erfreulicher iſt daß endlich auch die harte Rinde um das Herz
des Finanzminiſters geſchmolzen iſt er will dem Verlangen des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes entſprechen und fünf Millionen aus dem ſo ſorg
lich von ihm gehüteten Staatsſchatz herausgeben für Teuerungszulagen an
die geringſtbeſoldeten mittleren Beamten in Preußen Je 100 Mark auf

den Kopf viel iſt das wahrlich nicht wenn man berückſichtigt daß der
in ſeiner Finanzwirtſchaſt viel ungünſtiger geſtellte Reichsſchatzſekretär die
Mittel flüſſig machte zur Unterſtützung aller mittleren Reichsbeamten mit

je 150 Mark Das reiche Preußen hätte ſehr wohl ausnahmslos die
Zulage bewilligen können

Es wäre vielleicht angebracht den vom Abgeordneten Schiffer gemachten
Vorſchlag zu beherzigen daß man verjuchen ſolle mit weniger Beamten
auszukommen Es werden nicht wenige ſehr überraſcht ſein zu erfahren
daß die Kommunalbeamten mitgerechnet auf je 120 Einwohner Preußens
ein Beamter kommt Eine durchſichtigere und billigere Verwaltung ließe
ſich ſo meinte der Abgeordnete bei der Beſeitigung des Wuſtes über
flüſſiger Verfügungen und der Durchführung des Prinzips daß niedrigere
Leiſtungen nur von niedrigeren Beamten ausgeführt werden wohl erreichen

Politiſche Ieherſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer traf auch
geſtern morgen im Automobil auf dem Truppenübungsplatze von Döberitz
ein und beſichtigte von 6 Uhr ab das 1 und 2 Garde Dragoner
Regiment Eine längere Gefechtsübung ſchloß ſich an Hierauf begab
ſich der Kaiſer nach dem Barackenlager wo er um 1I1 Uhr eintraf um
im Kaſino mit den Offizierkorps der beiden beſichtigten Regimenter zu
frühſtücken und dann nach dem Neuen Palais zurückzutehren

Anläßlich der heutigen Goldenen Hochzeit des ſchwediſchen
König spaares ſchreibt die Nordd Allg Ztg Den Segenswünſchen
mit denen heute die ſchwediſche Nation an ihrer Spitze die Mitglieder des
Königlichen Hauſes dem hohen Jubelpaare naht ſchließen ſich die herz
lichen Wünſche weiter Kreiſe des deutſchen Volkes an Wie
unſer Herrſcherhaus an dieſem Feſte des verwandten und engbejreundeten
Monarchen Schwedens und ſeiner hohen Gemahlin freudigen Anteil nimmt
ſo gedenkt man am heutigen Tage allenthalben in Deutſchland des
Königlichen Paares dem es vergönnt iſt dieſe Feier von inniger Liebe
umgeben zu begehen Möchte der frohe Tag der Halbjahrhundertfeier
einer glücklichen und mit reicher Nachkommenſchaft geſegneten Ehe dem
erhabenen Herrſcherpaare von neuem die allgemeine Verehrung zum Be
wußtſein bringen die es weit über Schwedens Grenzen hinaus in der
ganzen gebildeten Welt genießt und möchten ihm noch viele Jahre unge
trübten Glückes beſchieden ſein

Eine Ente Der für Anfang Juli zu erwartende Beſuch des
Kaiſers in Dänemark wird von dem Deutſchland nach wie vor
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unſreundlich geſinnten Teil der engliſchen Preſſe in Verbindung gebracht
mit Beſtrebungen Deutſchlands auf Neutralieſierung des Sundes und der
Belte Zu Unrecht Es handelt ſich bei dem Beſuch um einen
Höflichkeitsakt der ſich gründet auf eine Einladung ſeitens des däntiſchen
Hofes Wie überdies der Voſſ Ztg aus Kopenhagen gemeldet wird
iſt dort die Begleitung des Kaiſers durch die Katſerin die noch nie in
Dänemark war angekündigt Beiweis genug daß nicht politiſche Abſichten
den Kaiſer nach Norden führen Jn unterrichteten Kreiſen iſt denn auch
von Neutralitätsplänen der angedeuteten Art nichts bekannt Es mißfällt
offenbar den Widerſachern Deutſchlands die gern auch das ganze Skandinavien
in ihr Lager ziehen möchten daß zwiſchen Berlin und Kopenhagen ein
durchaus angenehmes Verhältnis beſtegt Um eine Unterſtellung ſind dieſe
Unverſöhnlichen ja nicht verlegen

Von den 50 engliſchen Journaliſten hat nur die Hälfte
den im Feſtprogramm vorgeſehenen Beſuch in Köln abgeſtattet die andere
Hälfte hat ſich von Frankfurt a M nach Kiel begeben Aber nicht um
dieſen deutſchen Kriegshafen zu beſichtigen und ſich davon zu überzeugen
daß die deutſche Kriegsmarine der engliſchen auf abſehbare Zeit micht
gefährlich werden kann ſondern um ſich von däniſchen Journalſſten nach
Kopenhagen zu einem fünftägigen Beſuche daſelbſt abholen zu laſſen

MRarine Jnformationsfahrt Ueber die geſtrige Fahrt der
vom Reichsmarineamt zu einer Jnformationsfahrt geladenen Bundes
ratsmitglieder und Reichstagsab geordneten auf dem Linienſchiffe

Schwaben nach Sonderburg und Mürwik wird berichtet Um 7 Uhr
degab ſich die Kommiſſion an Bord der Schwaben deren Einrichtungen
eingehend beſichtigt wurden Während der Fahrt nach Sonderburg erfolgte
ein wohlgelungener Angriff des Unterſeebootes auf die Schwaben Das
Schiff führte danach ein gefechtsmäßiges Schießen aus der ſchweren und
mittleren Artillerie gegen Scheiben vor die vom Kreuzer Prinz Adalbert
geſchleppt wurden Um 11 Uhr traf der Pauzer vor Sonderburg ein
Nach Beſichtigung der Artillerieſchule wurde das Eſſen auf dem Schulſchiff

Mars eingenommen Um 3 Uhr erfolgte alsdann die Abfahrt auf drei
Torpedobooten nach Mürwik Während der Fahrt führte die Flotille
verſchiedene Evolutionen aus und unternahm auch einen Angriff auf den
kleinen Kreuzer München Jun Mürwik wurden die Torpedoanlagen
und auch die Werkſtätten beſucht wobei der Kommandant des Schulſchiffes
Württemberg erläuternde Vorträge hielt Vald nach 6 Uhr ſchifften ſich

die Herren auf den Kreuzer München ein der ſogleich nach Kiel in Se
ging Auch die Rückfahrt war reich an ſpannenden Momenten Kurz
vor der Einfahrt in die Kieler Förde ging eine Torpedobootsdiwiſion zum

Nach 10 Uhr abends trafen die Teil
nehmer wieder im Kruppſchen Logierhaus ein Heute morgen unter
nahm ein Teil der Kommiſſion unter Führung des Kapitäns z S Dähn
hardt eine Fahrt nach der Kanalmündung bei Holtenau ein anderer Teil
beſichtigte das Seemannshaus Nachmittags erfolgt eine gemeinſame Fahrt
in See auf dem Minenſchiff Nautilus während der das Legen einer
Minenſperre vorgeführt werden wird

Die 21 Wanderverſammlung der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft wurde geſtern in Düſſeldorf in Gegenwart
des Prinzen Auguſt Wilhelm eröffnet Präſident Fürſt Otto
zu Salm Horſt mar brachte das Hoch auf den Kaiſer den Schirmherrn
er Geſellſchaft aus Prinz Auguſt Wilhelm überbrachte den huldvollſten

Gruß des Kaiſers und gab der Freude Ausdruck daß es ihm vergönnt
ſei jetzt perſönlich in der ſchönen Rheinprovinz die Arbeiten der Land
wirtſchaft in Augenſchein nehmen zu können Der Prinz ſchloß mit einem
Hoch auf die Deutſche Landwirtſchaft Für den im letzten Augenblick
dienſtlich verhinderten Staatsminiſter von Arnim entbot der Oberpräſident
der Rheinprovinz Freiherr von Schorlemer im Namen der preußiſchen
Staatsregierung einen herzlichen Willkommensgruß und ſchloß mit einem
Hoch auf den Prinzen Auguſt Wilhelm Der Vorſitzende der Land
wirtſchaftskammer für die Rheinprovinz und Weſtfalen Kammerherr
von Breuningh ſprach der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft für die
herrlichen Leiſtungen die ſie in der Ausſtellung biete Dank aus und
ſagte Wir ſehen hunderte von Tieren ausgeſtellt die wir als den nahezu
vollendeten Abſchluß der Aufzucht ihrer Eigenart anerkennen müſſen und
zahlreiche Maſchinen die ſich als vortreffliche Gehilfen der Landwirtſchaft
erweiſen Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Deutſche Landwirtſchafts
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Ein Fürſtenhans
Roman von B Corony

137 Fortſetzung Rahorus versoten
Das wußte er nur zu genau und dieſer Schwäche wollte er

nicht unterliegen
Sibylle fühlte jetzt zum erſten Male in ihrem Leben die

ganze Gewalt einer glühenden und marternden Leidenſchaft
Jeden Tag glaubte ſie neue Spuren des nahenden Alters

an ſich zu entdecken und wirklich gruben ihr Kummer Sorgen
Eiferſucht und ſchlafloſe Nächte immer tiefere Linien ins Antlitz
Die einſt ſo weichen Züge wurden vor der Zeit ſcharf die
Wangen verloren ihre Rundung und friſche Farbe

Wie jung erſchien ihr der jetzt um zehn Jahre jüngere Gatte
Papa hat recht gehabt Gisbert iſt zu jung für mich

flüſterte ſie vor dem Spiegel ſtehend mit grauſamer Selbſtironie
Ja in lichtdurchfluteten Sälen in koſtbarer raffiniert

koketter Toilette verdunkelte ſie auch heute noch ſo und ſo
viel jüngere Frauen und Mädchen ſie wurde heute noch um
ſchwärmt und bewundert aber ihre verblühenden Reize bedurften

der Hilfsmittel
Gisbert ſchien auch von Tag zu Tag kälter zu werden

Dieſe Wahrnehmung verſetzte Sibylle in eine fieberhaſte
Erregung fortwährend ſann ſie darüber nach wie der nur
noch mattflackernden Flamme ſeiner Liebe neue Nahrung zuzu
führen wäre

Andor bekümmerte ſich um die Verwaltung des Rittergutes
mehr als ſeine Gattin erwartet hatte Er fand aber den
anzen Wirtſchaftsbetrieb veraltet und wollte umfaſſende

Neuerungen anbringen Dieſe koſten jedoch viel Geld und
die dazu erforderlichen Summen herbeizuſchaffen vermochte die
Gräfin nicht da ihr Vater auf alle brieflichen Vorſchläge
erwiderte

Das Gut hat unter der bisherigen Art der Bewirtſchaftung
reiche Zinſen eingetragen Jch ſehe keinen Grund das Er

Schichten der Geſellſchaft hervorgegangen durch Fleiß und
raſtloſe Arbeit großen Reichtum erwarb Seine Hinterlaſſen

probte aufzugeben um für Neuerungen die ſich vielleicht gar
nicht bewähren mein ſchon arg zuſammengeſchmolzenes Vermögen
zu riskieren

Davon war er auch durch die nachdrücklichſten Gegen
vorſtellungen nicht abzubringen

Gisbert wurde immer verſtimmter Er hatte einen Neubau
an Stelle der ſehr primitiven Wirtſchaſftsgebäude gewünſcht und
auch die Einführung verſchiedener der Neuzeit entſprechender
Maſchinen Woher aber die erforderlichen Summen nehmen

Schon dachte Sibylle daran ihre Diamanten zu verpfänden
als Fred Martens ſich bei ihr melden ließ

Zuerſt wollte ſie den plebejiſchen Nachbar abweiſen laſſen
dann aber beſann ſie ſich eines anderen und empfing den ihr
im Grunde höchſt läſtigen Beſucher

Freds Antlitz zeigte ſtatt des ſonſt ſo wilden und energiſchen
Ausdrucks jetzt einen verlegenen und faſt demütigen

Sie waren recht lange nicht mehr bei uns ſagte die
Gräfin nachdem ſie Martens eingeladen Platz zu nehmen

Der Schalk des Mutwillens erwachte wieder in Frau von
Andor Der junge Mann kam ihr unſäglich blöde und
albern vor

Warum ſo fremd und verlegen fragte ſie nach einer
Weile Das ſieht doch dem wilden Fred gar nicht ähnlich
Jch kannte Sie und Jhren Bruder als Sie noch Knaben
waren Sie haben ein Anliegen an mich nicht wahr

Ja Frau Gräfin aber ich wage mich gar nicht hervor
damit

Warum
Weil Sie mich vielleicht für zu gering halten
Zu gering Wie ſoll ich das verſtehen
Jch bin der Sohn eines Mannes der aus den niederſten

ſchaſt teile ich mit meinem Bruder der aller Wahrſcheinlichkeit

ganz genau erwiderte
Um was handelt es

kenne dieſe Verhältniſſe
Kommen wir zur Sache

Jch
Sibylle
ſich

Um mein ganzes Lebensglück
kann ich es empfangen

Jetzt floſſen ihm die Worte unaufhaltſam von den Lippen
Jn ſtürmiſcher Erregung warb er um Magdalena

Frau von Andor konnte ihre freudige Ueberraſchung kaum
verbergen Da zeigte ſich ja plötzlich die erſehnte Rettung
aus der Verlegenheit Durch ihre Tochter würde ſie auf
Fred einwirken und ihn ihren Wünſchen geneigt machen können

Nicht einen Augenblick kam ihr der Gedanke daß es ſich
doch in erſter Linie um Magdas Einwilligung handle Das
kleine dumme Mädchen hatte ja gar keinen eigenen Willen

Während Fred Martens mit größter Spannung ihrer
Antwort harrte überlegte Sibylle raſch welche Vorteile dieſe
Heirat für ſie und Andor haben könne

Jch ſage nicht nein erwiderte ſie endlich und werde
auch meinen Gatten der allerdings andere Pläne mit Magda
hatte Jhrem Antrag geneigt zu machen ſuchen Eine beſtimmte
Antwort kann ich natürlich noch nicht geben erkläre aber offen
daß Sie mir als Schwiegerſohn willkommen wären weil
Magda einer ſtarken Stütze bedarf und dieſe wie ich glaube
in Jhnen finden würde

Jch würde es als meine höchſte Lebensaufgabe betrachten
Magda glücklich zu machen Hier meine Hand darauf Was
ich bin und habe ſoll ihr Eigentum ſein Jch weiß ja daß
ich weder hoffen noch verlangen kann ſie werde mich etwa
überſchwenglich lieben Jch bin ſchon ganz zufrieden wenn
mir Magda nur geſtattet ſie zu lieben

Magdalena weiß noch nichts vom Leben und iſt eine kühle
ruhige Natur Sie müſſen Geduld mit ihr haben

So meinen Sie daß ihr Herz noch frei iſt und nicht
ſchon gewählt hat rief Martens lebhaft beide Hände der

sNur aus Jhren Händen

nach unvermählt bleiben wird Gräfin in die ſeinigen preſſend
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geſellſchaft Oberbürgermeiſter Marx begrüßte ſodann namens der Stadt kommt zwar denjenigen Fernſprechteilnehmern die verhältnismäßig weni Die eingeſchriebenen Seeleute von Saint Nazaire Agde Cherbourg
den Prinzen Auguſt Wilhelm und die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft Geſpräch haben einige Vortelle bringen dort aber wo das Telephon faſ Bordeaux und Nantes ſind dem Beiſpiel ihrer in Havre und

worauf der Vorſitzende des Vorſtandes der Landwirtſchaftsgeſellſchaft
von FreierHoppenrade allen Beteiligten den Dank der Geſellſchaft aus
ſprach und ſeine Worte in ein Hoch auf die Stadt ausklingen ließ Jn
der Geſamtausſchußſitzung wurde beſchloſſen für 1908 Stuttgart für 1909
Leipzig und für 1910 Hamburg als Ausſtellungsort für die Wander

n der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Vorſchlag zu
bringen

Jn der ſt des Abgeordnetenhauſes für die
Beratung eines Quellenſchutzgeſetzes wurde allgemein der Anſicht
Ausdruck gegeben daß die Verabſchiedung des Geſetzes in der gegenwärtigen
Tagung nicht mehr möglich ſei Die Kommiſſion beſchloß aber die Grund
züge für die ſpätere Geſtaltung eines Geſetzes näher zu erörtern Aller
ſeits wurde der Wunſch laut daß die Staatsregierung bis zur nächſten
Tagung den Geſetzentwurf einer Reviſion unterziehen möge beſonders hin
ſichtlich dreier Punkte erſtens genauere Präziſierung der Begriffe der Heil
quellen und der Tafelwäſſer zweitens die Entſchädigungsfrage drittens die
Zulaſſung der Enteignung Die Kommiſſion beſchloß dem Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes eine Erklärung abzugeben daß die Kommiſſion
nach Erörterung der prinzipiellen Geſichtspunkte von einer weiteren Be
ratung Abſtand genommen habe da bei der Geſchäftslage des Hauſes eine
ſachgemäße Durchberatung unmöglich ſei Damit iſt der Geſetzentwurf für
die gegenwärtige Tagung erledigt

Auf der Tagesordnung des Herrenhauſes ſtand geſtern
der Bericht der Agrarkommiſſion über den Geſetzentwurf zur Ausübung
des Jagdrechts Die Kommiſſion hat die Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes in einer Anzahl Paragraphen materiell abgeändert außerdem aber
die vom Abgeordnetenhauſe in Paragraph 26 als Anlage dem Entwurfe
angefügte Kodifikation des beſtehenden Jagdrechts dergeſtalt vorgeſchlagen
daß dieſe Anlage in welche die Vorſchriften des Entwurfs bereits im Ab
geordnetenhauſe hineingearbeitet worden ſind als Entwurf einer Jagd
ordnung anſtelle der Vorlage treten ſoll Die Regierung hat ſich mit
dieſem Vorgehen einverſtanden erklärt in eine materielle Prüfung der be
ſtehenden einzelnen auf das Jagdrecht bezüglichen Geſetze iſt nicht ein
getreten worden Der Landwirtſchaftsminiſter von Arnim erörtert ein
gehend die Frage der Jagdgeſetzgebung Er erſucht darum möglichſt die
Beſchlüſſe des J anzunehmen und ſagt einige von der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes vorgenommene Aenderungen ſo die
über das Wegerecht ſeien entſchieden Verbeſſerungen einzelne andere
Aenderungen müſſe er bekämpfen Nach längerer Debatte wird die Vorlage
nach der Kommiſſionsfaſſung mit großer Mehrheit angenommen Nächſte
Sitzung Sonnabend Kleinere Vorlagen ſowie die etwa vom Abgeordneten

hauſe zurückgekommenen Geſetzentwürfe

Der braunſchweigiſche Landtag wurde geſtern vormittag
mit einem Hoch auf den Herzog Regenten geſchloſſen

Gegen die Herkomer Fahrt Die zweite württembergiſche
Kammer hat geſtern bei Beratung des Kapitels Straßenbau des Etats
des Jnneren einen Antrag des Zentrums der mit Rückſicht auf die
bei der Herkomer Wettfahrt vorgekommenen Unglücksfälle zunächſt ein Ver
bot dieſer Fahrt in Württemberg verlangte in der allgemeinen Faſſung
eines Verbots von Wett und Konkurrenzfahrten mit 45 gegen 32 Stimmen
abgelehnt auch zwei Abänderungsanträge zu dem Zentrumsantrag wurden
mit großer Majorität abgeleht

Die Organiſation der Marine wird unausgeſetzt ver
beſſert Jn den Verwaltungsabteilungen des Reichsmarineamts ſind
Aenderungen getroffen durch die die oberen Stellen von Kleinarbeit
entlaſtet werden ſodaß ſie den Blick mehr auf das große Ganze richten
können Jn der Praxis des Marineweſens iſt eine Aenderung inſofern
eingetreten als die Beſtimmung über die Ergänzung des Seeoſſizierkorps
und des Unteroffizierkörps nunmehr dahin gehen daß die Einſtellung der
Kadetten wie bisher im Frühjahr die der Schiffsjungen dagegen im
Herbſt zu erfolgen hat Die frühere Gepflogenheit den geſamten Nach
wuchs im April einzuſtellen führte bei der immer größer werdenden Zahl
von Aſpiranten zur Ueberbürdung des Ausbildungsperſonals Neu iſt
ferner daß die Schiffsjungen ſtatt 11 in Zukunft 2 Jahre lang und
dabei auch artilleriſtiſch ausgebildet werden ſollen Die hervorragende Be
deutung der Schiffsartillerie für das Gefecht macht es notwendig daß eine
möglichſt große Zahl von Matroſen in der Bedienung und beſonders in
der Führung der Geſchütze unterwieſen wird Die Segelkunſt iſt für die
Kriegsmarine ein überwundener Standpunkt

Eine abgelehnte Audienz beim Kaiſer Mehrere weſt
fäliſche Kriegervereine die wegen ihrer Nichtzugehörigkeit zum Preußiſchen
Landeskriegerverband von der Spalierbildung bet der letzten Kaiſerparade
ausgeſchloſſen wurden hatten kürzlich beim Kaiſer um eine Audienz nach
geſucht um ihm die Bitte vorzutragen die Verfügung wieder zurückzu
nehmen daß nur zum Landeskriegerverband gehörige Vereine an der
Kaiſerparade teilnehmen dürfen Die nachgeſuchte Audienz iſt jetzt ab
gelehnt worden Den Vereinsvorſtänden wurde mitgeteilt daß es bei der
Verfügung verbleiben müſſe

Die Lieferungen im Bereiche des Kolonialamts Der
Reichsanz meldet Das Kolonialamt hat neue allgemeine Beſtimmungen

erlaſſen betr die Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen im Bereiche
der Kolonialverwaltung gültig vom 1 April 1907 an welche mit den
preußifchen vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten eingeführten im Eiſen
bahnverordnungsblatt Nr 59 vom 31 Dezember 1905 veröffentlichten
Allgemeinen Beſtimmungen vom 23 Dezember 1905 betr das Ver
dingungsweſen bis auf einige vom Reichsanzeiger angeführte Ab
ünderungen übereinſtimmen

Reform der Telephongebühren Schon wieder droht eine
Verkehrsreform und wieder eine die verkehrsverteuernd und verkehrs
erſchwerend wirkt Ein ſächſiſches Blatt erfährt eine Neuregelung der
Telephongebühr ſei im Werke die die große Mehrheit der Fernſprechteil
nehmer finanziell mehr als bisher belaſten ſoll Das Blatt ſchreibt Die
Poſt iſt gegenwärtig dabei ein neues Syſtem für die Bezahlung des
Telephongeſpräches auszuarbeiten Der neue Tarif wird wenn er zuſtande

unausgeſetzt in Benutzung iſt eine recht unangenehme Neuerung ſein
Man geht nämlich bei der Poſt davon aus daß jene Anſchlußinhaber
die jetzt die ſogenannten Grundgebühren garantieren müſſen ſehr ungünſtig
abſchneiden gegenüber denen die eine Pauſchalſumme zahlen und dafür
unbeſchränkte Redefreiheit haben Denn die Fernſprechteilnehmer mit

den Grundgebühren können vierteljährlich nur 100 ar von der
Poſt entnehmen jede weitere Telephonbenutzung wird mit 5 Pfennig pro
Geſpräch in Zprehanng gebracht Das iſt nun an einem Tage ein
einziges Geſpräch Es kommt aber bei Gaſtwirten in kleinen Läden 2c
häufig vor daß das Telephon am Tage vielleicht zehnmal benutzt wird
Der Anſchlußinhaber läßt ſich deshalb eine Gebühr von 5 Pfennig für ein
Geſpräch bezahlen Die anderen größeren Anſchlüſſe mit Pauſchalſumme
dürfen eine ſolche Gebühr nicht erheben Nun hat ſich für die Anſchlüſſe
mit Grundgebühren allgemein die Erfahrung feſtgelegt daß viele Geſpräche
einfach gar nicht bezahlt werden oder daß manche Leute mehrere Geſpräche
hintereinander nehmen und nur eins bezahlen Dadurch wird der An
ſchlußinhaber natürlich geſchädigt Es kommt auch vor daß das Telephon
abends nach 10 Uhr in Gaſtwirtſchaften zum Beiſpiel noch benutzt wird
Dafür ſind dann pro Geſpräch 20 Pfennig z entrichten Wenn nun hier
jemand mehrere Geſpräche beſorgt und vielleicht nur eins bezahlt ſo er
wächſt dem Telephoninhaber ein ziemlich empfindlicher Schaden Die Poſi
geht deshalb von dem Standpunkte aus daß die größeren Geſchäfte heute
auf Koſten der kleinen Telephonanſchlüſſe bevorzugt ſind und es 43
darum eine Norm geſchaffen werden vielleicht dahingehend daß für 1
Geſpräche ein gewiſſer Pauſchalbetrag feſtgeſezt und bei über 1000 Be
nutzungen bis zu einer weiteren Grenze eine etwas geringer bemeſſene
Zuſchlagsgebütr bezahlt wird

Der Bamberger Erzbiſchof von Abert ließ ſeinem erſten
Brief an Grandinger vom 3 Junt am anderen Tage Ergänzungs
briefe folgen worin er hervorhebt daß Grandinger in allen Fragen die
das religiöſe Gebiet betieffen den chriſtlichen und kirchlichen Standpunkt
zu wahren habe Jn politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht der Erzbiſchof
ſet nachträglich aus Zentrumskreiſen auf das Fehlen eines ſolchen Hin
weiſes in ſeinem erſten Briefe aufmerkſam gemacht worden

Der frühere Geheime Sekretariats Aſſiſtent in der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes Oskar Pöplau hat
gegen das geſtrige Urteil der hieſigen Strafkammer Reviſion beim
Reichsgericht angemeldet Die Begründung wird ſich im weſentlichen
darauf ſtützen daß nach der Anſicht des Angeklagten der Arnimparagraph
fälſchlich angewendet und daß ferner im Laufe der Verhandlung der
An e deim Gebrauch von Beweismitteln zu Unrecht beſchränkt
worden ſei

Ein Telegramm aus Daresſalam Deutſch Oſtafrika meldet

im Jnfanterie Regiment Nr 138 am 1 Juni d Js in Schariti an
Lebererkrankung geſtorben

Ein Ablöſungstransport von 14 Offizieren 27 Unter
offizieren und 498 Mann ging geſtern nachmittag um 5 Uhr mit dem
Lloyddampfer Willehad von Bremerhaven aus nach Oſtaſien in See
Vor der Abfahrt richtete der Kommandeur der 3 Matroſen Artillerie
Abteilung Korvettenkapitän Feldt eine Anſprache an die Truppen in
welcher er ihnen glückliche Fahrt wünſchte und ſie ermahnte ſich als brave
deutſche Soldaten auch im Auslande zu jühren Er ſchloß mit einem
dreifachen Hurrah auf den Kaiſer Beim Paſſieren der Weſerforts begrüßten
die Mannſchaften der 3 Matroſen Artillerie Abteilung ihre ſcheidenden
Kameraden mit dreifachem Hurrah das von dieſen erwidert wurde

Belgien,
Zuckerkonvention

Die Permanente internationale Zuckerkonvention trat geſtern in Brüſſel
unter dem Vorſitz des Direktors der Handelsabteilung des Miniſteriums
des Auswärtigen Capella zuſammen Die Tagung wird beſondere
Bedeutung gewinnen durch die Anträge die von den engliſchen Vertretern
vorausſichtlich geſtellt werden da die engliſche Regierung nicht eine
Aufrechterhaltung der Konvention wie ſie vor 4 Jahren ab
geſchloſſen wurde wünſcht und die engliſchen Vertreter den Aufirag haben
gewiſſe Abänderungen vorzuſchlagen

Frankreich
Das Ende des franzöſiſchen Seemannsſtreiks

Der Ausſtand hat nach einer Erklärung des Marineminiſters
Thomſon bereits ſehr ſchlimme Folgen gehabt Für Algerien und
Korſika ſo führte der Miniſter aus ſei die regelmäßige ununterbrochene
Schiffahrtsverbindung mit Frankreich geradezu eine Lebensfrage Was die
Beziehungen Frankreichs zu Amerika anlangen ſo ſei dieſe Frage nicht
minder ernſt Die franzöſiſche Regierung habe ſich an das Ausland
wenden müſſen um ihren Poſtdienſt zu verſehen Auch die Compagnie
Générale Transatlantique habe den Beiſtand ausländiſcher Schiffahrts
geſellſchaften in Anſpruch nehmen müſſen um ihre Paſſagiere und Aus
wanderer zu befördern Es könne unmöglich zugelaſſen werden daß die
Schiffahrtstätigkeit eines Landes wie Frankreich ohne Grund unterbrochen
ja vernichtet werde Die Arbeit werde wohl jetzt wieder aufgenommen
werden Wenn der Streik aber fortgedauert hätte dann wären die ein
geſchriebenen Seeleute die erſten Opfer geweſen Die Kriegsmarine hätte
ihre Pflicht erfüllt und die Handelsbeziehungen Frankreichs geſichert Jn
dieſem Falle ſagte der Miniſter hätte ich auf Grund des mir zu
ſtehenden Rechts die Beurlaubung der eingeſchriebenen Seeleute welche
gegenwärtig nach 46 Monaten ſtattfindet aufgehoben und ſie genötigt
5 Jahre lang aktiven Dienſt zu leiſten Jm Bedarfsfalle hätte ich auch
noch mehr eingeſchriebene Seeleute unter die Fahnen berufen und dieſelben
werden vielleicht zugeben daß der Dienſt an Bord der Handelsmarine
angenehmer iſt als an Bord der Kriegsſchiffe

Sanitätsfergeant Paul Borchardt geb 24 6 78 zu Drognitz früher

Marſeille gefolgt und haben den Ausſtand für beendigt erklärt während
die von Dünkirchen und Toulon noch im Ausſtande verharren

Spanien
Deutſches Telegraphenkabel

Aus Madrid wird gemeldet Der König hat heute ein Dekret unter
zeichnet durch welches die Deutſch Atlantiſche TelegraphenGe
ſellſchaft ermächtigt wird ein von Emden ausge Telegraphen
tabel über Teneriffa zu legen

Portugal
Zur Lage

Durch ein Dekret iſt die Stadtvertretung von Liſſabon auf
gelöſt und durch eine Verwaltungskommiſſion mit einem Mitgliede der
Pairskammer an der Spitze erſetzt worden Der Beſuch Vor
leſungen in der Univerſität Coimbra und allen Hochſchulen des
Landes auf denen die Studenten den Befuch der Vorleſungen eingeſtellt
hatten iſt wieder nahezu normal Die mit der Führung der Kommunalverwaltung in Liſſabon betraute Kommiſſion ne mit einer
Reorganiſation der Kommunalverwaltung auf neuer adminiſtrativer und
finanzieller Grundlage beauftragt worden Die Neuwahl der Stadträte
wird nach Durchführung der von der Regierung unternommenen Ver
waltungsreorganiſation vorgenommen werden

Schweden
Die goldene Hochzeit des ſchwediſchen Königspaares

Die goldene Hochzeit des Königspaares wird im ganzen Lande
feſtlich begangen Jn Stockholm wurde der Feſttag durch Choral
muſik von den Kirchtürmen eingeleitet Nachmittags 2 Uhr fand ein Feſt
gottesdienſt ſtatt an dem das Königspaar und die Mitglieder der könig
lichen Familie mit Ausnahme der Kronprinzeſſin die mit Rückſicht auf
ihren Geſundheitszuſtand fern blieb teiinahmen Nach Beendigung des
Gottesdienſtes feuerten die Kriegsſchiffe im Hafen einen Salut von
21 Schuß An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine fahrt durch die feſt
lich geſchmückte Stadt an Ueberall wurde das Königspaar mit Jubel
begrüßt Auf dem ganzen Wege bildeten Truppen Spalier Der Königtrug Admiralsuniform m ganzen Lande werden Sammlungen für wohl

tätige Zwecke veranſtaltet

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 7 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 10 Juni 1907 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Mitteilung des Magiſtrats hinſichtlich der Anleihe des Elektrizitäts
werks

Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde Halle a S und den
elektrochemiſchen Werken in Ammendorf
Nachbewilligung zum Haushaltsplan des Leihamts für 1906
Wahl von Mitgliedern für das Kuratorium der Handwerkerſchule
Bericht des Magiſtrats betreffend die Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen
Arbeiter
Interpellation Thiele und Genoſſen wegen Begünſtigung der Arbeit
geber im Baugewerbe durch ſtädtiſche Beamte

Geſchloſſene Sitzung
7 Wahl des zweiten Bürgermeiſters
8 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Gebäudeſteuer

9

r

Veranlagungs Kommiſſion
Anſtellung eines Kanzliſten

10 Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten
11 Anſtellung eines PolizeiSergeanten
12 Anſtellung ein Bureau Aſſiſtenten
13 Desgleichen
14 Desgleichen
15 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 12 Bezirk
16 Wahl eines Schiedsmanns für den 26 Bezirk
17 Wahl eines Pflegers für den 16 Armenbezirk
18 Anſtellung eines Boten

Der Stadtverordneten Vorſteher

J V Föhring

1 Leſung

Von der Univerſität Als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
Blaß iſt der Philologe Albrecht Dieterich aus Heidelberg nach Halle
berufen

23 Mitteldeutſches Bundesſchießen zu Halle a S Die
um Bundesſchießen ſchon unter leichten Bedingungen zu erſchießende
Erinnerungsfeſtmedaille iſt nach einem Entwurf unſeres einheimiſchen
Künſtlers Herrn Bildhauer Fritz Mänicke ausgeführt Die allſeitig
großen Beifall findende Medaille iſt in Mattſilber in Größe eines Fünfmark
ſtückes gehalten und wird an einer ſchwarzweiß roten Schleife getragen
Der Avers zeigt das Reliefbruſtbild des Kronprinzen während die Rück
ſeite einen Pfälzer Schützen in voller Figur zeigt mit der Büchſe in der
Rechten die Linke hält das Banner auf dem das Wappen der Stadt
Halle glänzt Jm Hintergrunde iſt rechts der Giebichenſtein links der
Markt mit ſeinen charakteriſtiſchen Türmen zu ſehen während hier die
Umſchrift lautet 1907 XXIII Mitteldeutſches Bundesſchießen Halle a S

Sie ſah ihn erſtaunt an und brach dann in ein luſtiges
Lachen aus

Aber lieber Martens wer ſollte ſich der Kleinen in dem
einſamen Schloſſe wohl nähern Nein Was das anbelangt
dürfen Sie jede Sorge fahren laſſen

Es war Fred als löſe ſich eine Zentnerlaſt von ſeinem
Herzen Was der Bruder behauptet hatte erſchien ihm jetzt
gänzlich belanglos Der arme Paul ſchwatzte wie s ihm eben
durch den Kopf fuhr und hatte in ſeiner Eiferſucht vielleicht
zu einer plumpen Liſt gegriffen um den Bruder von ſeiner
beabſichtigten Werbung abzuhalten

Wann wird Fräulein won Anſelm zurückkehren fragte
er jetzt

Zurückkehren auf dieſes Gut fragte die Gräfin
erſtaunt

Nein ich meine überhaupt in unſer Gebirgsſtädtchen
Sie weilt doch gegenwärtig nicht im Schloſſe

Davon wußte Frau von Andor die ſich nie um ihre
Tochter bekümmerte nichts Sie durfte es dem zukünftigen
Schwiegerſohn gegenüber jedoch nicht eingeſtehen gab daher
keine direkte Antwort und ſagte nur Ach ſo richtigl Jch
dachte kaum noch daran Sie iſt bei Bekannten und trifft in
einigen Tagen wieder ein eventuell hole ich ſie ſelbſt ab
Alſo lieber Martens ich ſpreche mit meinem Manne

So darf ich hoffen
Jedenfalls dürfen Sie mich als treue Verbündete be

rrachten

Das iſt mehr als ich zu erwarten wagte Wann darf
ich wiederkommen

Nächſte Woche werden Sie Antwort erhalten
Möge es eine günſtige ſein
Was ich dazu tun kann wird geſchehen

Die Seele voll Sonnenſchein ſchwang ſich Martens wieder
auf ſein Pferd und ritt heim War Magdalena erſt ſeine
Braut und daß ſie es wurde daran zweifelte er nun kaum
mehr dann ſollte ein neues Leben auf dem Gute beginnen

Die düſteren Räume mußten in ein kleines Erdenparadies
umgewandelt werden Fred malte ſich im Geiſte ſchon das
Neſtchen das er der Geliebten bereiten wollte mit den
ſtrahlendſten Farben aus Freilich würde es in dieſem
Eden an einem dunklen Schatten nicht fehlen dieſen mußte
ja die Gegenwart des armen Paul werfen der dann wie ein
Verdammter vor der Pforte des ihm verſchloſſenen Himmels
ſtand

Sibylle klingelte dem Diener und befahl daß der Schlitten
angeſpannt werden ſolle

Eine halbe Stunde ſpäter ſtand ſie in eleganter Beſuchs
toilette vor dem Spiegel Ueber ihrer Robe von ſchwarzem
Samt trug ſie einen koſtbaren Pelzmantel und ein breiter Hut
mit langen wallenden Federn beſchattete das noch immer
ſchöne pikante Geſicht

Ein prächtiges Bärenfell diente als Schlittendecke und
wenn die feurigen Rappen dahingaloppierten weiße Wölkchenaus den Nüſtern blaſend ertönte uſtges Schellengeläute in

welches zwei ſchlanke ruſſiſche Windhunde mit weithin ſchallen
dem Gekläff einſtimmten

Das von allen Vorübergehenden angeſtaunte Gefährt hielt
vor dem Tore des Schloſſes

Der Kaſtellan ließ die Gräfin eintreten und meldete ſie
der Frau Schloßhauptmann

Was führt Dich zu mir fragte dieſe ihre Schwieger
mutter mit eiſiger Kälte begrüßend

Jch komme um Magdalena zu holen erwiderte Frau
von Andor Habe die Güte ſie zu rufen

Es tut mir leid Deinen Wunſch nicht erfüllen zu können
Magdalena iſt abweſend

u Doch nicht verreiſt
Ja
Ohne daß ich davon benachrichtigt wurde
Jch hielt das für überflüſſig da Du Dich um Deine

Tochter von ihrem zweiten Jahre an e e bekümmerteſt
Jch hielt ſie unter Deinem Schutz wohlgeborgen

Und tuſt Du es jetzt etwa nicht mehr
Doch Magda iſt aber kein Kind mehr ſondern ein

erwachſenes Mädchen für deſſen Zukunft die Mutter zu
ſorgen hat

Dieſe Sorge nehme ich Dir ab
Sehr gütig von Dirl Es ſcheint mir aber nachgerade

Zeit daß die Kleine ihrer klöſterlichen Einſamkeit entzogen wird
Das würde Magdalenas Sinn wenig entſprechen

Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte Sibyllens Lippen
Ja wie haſt Du Dir denn die Zukunft Magdas eigentlich

gedacht Soll ſie ihr ganzes Leben hinter den Mauern dieſes
Schloſſes verträumen und eine alte Jungfer werden

Darüber zu ſprechen iſt ſpäter noch Zeit
Du irrſt Das Glück iſt ein ſeltener Gaſt dem man

die Türe öffnen muß wenn er anklopft Denn gewöhnlich
kehrt er jedem der die günſtige Gelegenheit einmal verpaßt
auf immer den Rücken

Was willſt Du damit ſagen
Wo iſt Magda Du ſchweigſt Als Mutter werdeich doch wohl erfahren dürfen wo Ich mein Kind aufhält

Selbſtverſtändlich Magda weilt bei meiner Schweſter
der Stiftsdame Armgard von Ahlsdorf

Und ſpielt dort die Krankenpflegerin nicht wahr
Nein Mama die Sache paßt mir nicht Magdalena muß
zurück und das ſofort

Jch hatte triftige Gründe ſie hinzubringen
Und ich habe nicht minder triftige Gründe ihre ſofortige

Rückkehr zu wünſchen
Es lag mir daran ſie auf einige Zeit aus dem Schloß zu

entfernen
Sie ſoll überhaupt nicht länger hier wohnen ſondern zu

ihren Eltern ziehen
rau von Auſelm zuckte zuſammen als ſtoße man ihr ein

Meſſer ins Herz Du willſt mir das Mädchen nehmen
fragte ſie mit ſchwerer Zunge
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Nr 132 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Juni Seite 3e
platze en erloſung bezw An ruſſellsSchaubuden Spielbuden Schmuckwarenhändler Perhlerde und

luchenbuden erfolgt am Dienstag den 18 Junl vormittags von 10 Uhr
ab für die Verkaufsſtäude der anderen Handelsleute am Mittwoch den
19 Juni vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze Näheres iſt aus
der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

Der Kindergottesdienſt des Oſtbezirks wird bei gutem Wetter
am Sonnabend den 8 Juni ſeinen Sommerausflug machen nach dem
Schießhaus Birkhahn Treffpunkt um 2 Uhr an der Freiimfelder Schule
Die Eltern der Kinder ſind eingeladen

Waldgottesdienſt Am nächſten Sonntag den 9 Juni nach
mittags 4 Uhr gedenkt die Stadtmiſſion bei entſprechendem Wetter an
der lichen Stelle in der Nähe des Waldkaters einen Waldgottesdienſt abzuhalten Der gemiſchte ſowie der Poſaunenchor werden mit

wirken

Der Evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
nternimmt am Sonntag den 9 Junt einen Spaziergang nach der Heide
Sammelpunkt Kirchtor und Mühlwegecke um 3 Uhr Freunde und Gönner
des Vereins ſind hierzu geladen

Auskunft über den Verbleib von Schiffen Es iſt eine be
kannte Tatſache daß viele namentlich im Binnenlande fern von den
großen Verkehrszentren wohnende Eltern und Verwandte von Seefahrern
über das Schickſal ihrer in der weiten Welt umherfahrenden Angehörigen
oft in banger Sorge ſchweben Weder kommen direlte Nachrichten von den
ſchreibunluſtigen Seeleuten noch dringt eine ſonſtige Kunde vom dem
Schiffe und ſeiner Route von Havarien und etwa beſtandenen Fährlichkeiten
bis zu den beſorgten Verwandien Oftmals ſind dieſen auch noch Heimats
ort Rheder und Korreſpondenten des Schtffes unbekannt geblieben man
weiß nur daß der zu Schiff gegangene Sohn oder Bruder z B mit
einem Schiff Anna oder Pauline ſeinerzeit von Hamburg oder einem
ſonſtigen deutſchen Hafen aus in die Ferne gegangen iſt Mittel und
Wege den Spuren des Verſchollenen und ſeines Schiffes zu folgen ſind
den Angehörigen nicht bekannt und rat und hilflos ſtehen ſie der bangen
Sorge gegenüber Und doch gibt es einen Weg der in den meiſten Fällen
zum Ziele führt und dabei unentgeltlich betreten werden kann Die
Red des Schiffahrtsteils des Hamburgiſchen Korreſpondenten und der
Hamburgiſchen BörſenHalle in Hamburg Alter Wall 76 iſt dietenige
Stelle an die ſich alle in der geſchilderten Notlage befindlichen Perſonen
vertrauensvoll wenden können und die alle mit einer Poſtkarte für die
Auskunft verſehenen r bereitwilligſt und koſtenlos beantwortet Die
genannte Redaktion übt eine genaue Kontrolle über die Bewegung aller
Schiffe aus und erhält vermöge ihrer langjährigen Beziehungen zu in undausländiſchen Reedern Kapitänen Schiſemattern Konſulaten und Aſſe

kurateureu z umfaſſende Berichte über Schiffe und Schiffsangelegen
heiten B a der Anfragen wolle man nur alle beſtimmt be
kannten Angaben über den Namen des Schiffes und des Kapitäns ſowie
bezüglich der Nationalität des Schiffes recht deutlich machen namentlich in
m Fällen wo es ſich um Schiffe mit häufig wiederkehrenden Namen

andeltt Vereinheitlichung der Stenographie Wie die Berliner Korre

ſpondenz meldet erſuchte in Ausführung des Reichstagsbeſchluſſes auf
Vereinheitlichung der deutſchen Stenographie der Staatsſekretär des Jnnern
die Bundesregierungen Gutachten der ſtenographiſchen Bureaus der größeren
parlamentariſchen Körperſchaften einzufordern Es wird beabſichtigt nach
Prüfung der eingegangenen Aeußerungen eine Konferenz im Reichsamte
des Jnnern nach dem Vorbilde bes Vorgehens bei Einführung einer ein
heitlichen deutſchen Orthographie einzuberufen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Im wiſſenſchaftlichen Teile der vorletzten Sitzung ſprach Herr Direktor
Dr Brandes über die Färbung der Spinnen Weit verbreitet im
Tierreich iſt die Anpaſſung an die Umgebung in der das betreffende Tier
lebt Man ſpricht im allgemeinen von einer Schutzfärbung was auch
meiſtens zutrifft doch können wir auch von einer Trutzfärbung ſprechen
ſo z B ahmen die ſpitzen Flügel des Tagpfauenauges mit ihrer charakte
riſtiſchen Zeichnung den Kopf eines Raubtieres nach mit einem Erfolg
daß ſelbſt größere Tiere davor zurückſchrecken Eine weitere Anpaſſungs
fähigkeit findet ſich auch bei den Spinnen die ſich auf Blüten oder
Blättern aufhalten wo ſie bei der ihnen durch die Blüten beſuchenden
Jnſekten reichlich gebotenen Nahrung auf den Bau eines eigentliches
Fangnetzes verzichten So finden wir eine gelblich weiße Spinne auf der
Blüte von Viburnum lantana eine gelbe auf dem Raps eine elfenbein
farbene auf Viburnum opulus u ſ f Andere auf den Blüten der Haſel
nuß ſehen den dort häufigen braunen Flecken auf die ſich gern Fliegen
ſetzen täuſchend ähnlich Es handelt ſich hierbei um eine Krabbenſpinne
Diaea dorsata die ſich mit ihren grünen Beinen und dem gelben Rand

um den rotbraunen Körper ſich gar nicht von den Flecken der Umgebung abhebt
Auf Java und Ceylon kennt man eine Spinne zu den Ornithoktaninae
gehörend die den Vogelkot imitiert wobei den feſten Teil des
Kotes der Spinnenkörper den flüſſigen ein feines Gewebe bildet
Weiter kennt man Nachahmungen von Schmetterlingen und abge
ſtorbenen Blättern Es kann ſich in allen dieſen Fällen nicht um
eine Schutz oder Trutzfärbung ſondern nur um eine Lauerfärbung
handeln Die Spinnen ſind bei ihrer Kurzſichtigkeit darauf angewieſen
daß ihre Opfer ahnungslos ſo nahe herankommen daß ſie dieſelben mit
ihren langen Vorderbeinen ergreifen können Weiter ſpricht für die An
nahme daß wir es mit keiner Schutzfärbung zu tun haben der Umſtand
daß ſich die Spinne beim Nahen einer Gefahr durchaus nicht ſicher fühlt
ſondern ſich auf die Rückſeite der Blüten oder Blätter flüchtet oder ſich zu
Boden fallen läßt Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Prof Dr Mez
über die Raſſen der gemeinen Kiefer Pinus silvestris Nach ein
leitenden Worten über die insbeſondere bei den Züchtungen von Getreide
arten hervorgetretenen Raſſenbildungen welche es ermöglichen bei ausloſe Fremdbeſtäubung vollkommen reine und gut zu unterſcheidende

Raſſen zu bekommen ging Vortragender auf die Erſcheinungen der Poly
morphismus ein wie ſie insbeſondere von Jordan bei Draba verna ge
funden worden ſind Es iſt von Jntereſſe daß derartige Polymorphismen
d h die Auflöſung der Spezies in kleine wenig verſchiedene aber doch beim
Studium wohl unterſcheidbare Unterarten überall verbreitet ſind Bezüglich

der ſo geſchloſſen daſtehenden Kiefer Pinus silvestris hat neuerdinds be
ſonders Schott nachgewieſen daß auch hier eine Anzahl wohlcharakteriſierbare
Naſſen vorhanden ſind Dieſe unterſcheiden ſich ſowohl durch ihre Wachs
tumsverhältniſſe wie auch Stellung und Länge ihrer Nadeln ſchon an
der jungen Pflanze Von beſonderem ökonomiſchen Intereſſe iſt daß dieſeRaſſen jemals ihrem Heimatslande derartig angepaßt ſind daß ſie nicht

in andere Gegenden a werden können wenn nicht forſtlich be
deutende Nachteile eintreten ſollen Dabei handelt es ſich nicht einmal um
Raſſen welche aus günſtigerem Klima Südfrankreich nach ungünſtigerem
Deutſchland verſetzt worden ſondern ebenſo wuchs die finnländiſche Raſſe
in Deutſchland Pfalz ſchlecht Wie die Raſſenzüchtung bei den einjährigen
Kulturpflanzen für den Landwirt die höchſte Bedeutung beſitzt und die Er
träge des Ackerbaues zu ſteigern vermag ſo muß nun auch der Forſtmann
die Raſſenfrage bei den anzupflanzenden Bäumen berückſichtigen Kiefern
der pfälzer und belgiſchen Raſſe lieferten in den Verſuchspflanzungen inder Pfalz mehr als viermal ſo viel Holz als dies in der gichhen Zeit

die finnländiſchen ungariſchen und franzöſiſchen Raſſen taten Hierauf
referierte Herr Dr Wangerin über eine Beobachtungen und Er
fahrungen über Variation und Aribildung betreffende Arbeit
von W O Focke Redner hob zunächſt eine Reihe wichtiger und inter
eſſanter Einzelheiten aus den Fockeſchen Beobachtungen hervor indem er
insbeſondere die für die Beurteilung allgemeinerer Fragen daraus ſich er
gebenden Schlüſſe betonte So iſt unter anderen neu die Beobachtung
daß bei manchen Pfanzen die durch Selbſtbefruchtung erzeugten Keimpflanzen
zum Teil chlorophyllos die Sämlinge alſo untereinander ungleichwertig ſind
Sehr intereſſant iſt ferner die von Focke feſtgeſtellte Umwandlung der
Datura Tatula in D Stramonium Bet den Beoachtungen über
Variationen verdient beſonders die Tatſache hervorgehoben zu werden daß
man bisher zu ſehr geneigt war Erfahrungen die bei der Beobachtung
der Färbungsabweichungen gemacht wurden auch bei der Beurteilung von
Variationen anderer Art zu verwerten während in Wahrheit die ver
ſchiedenen Eigenſchaften ſich bei ihren Abänderungen keineswegs gleich
verhalten Zum Schluß gab Redner einige ſich auf die Focke ſchen Be
obachtungen ſtützende allgemeine Bemerkungen die insbeſondere die
Mutationstheorie von De Vries betrafen

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſtreich Vom Hauptvorſtande des Luthervereins liegt
der erſte Tätigkeitsbericht vor Erhaltung evangeliſcher Geiſtes und
Glaubensfreiheit Erhaltung und Förderung des Deutſchtums ſind die
Beſtrebungen in denen ſich der junge Lutherverein mit älteren Vereinen
dem Evangeliſchen Bunde dem Guſtav Adolf Verein dem Hilfsverein für
die proteſtantiſche Bewegung in Oeſtreich und teilweiſe auch mit dem deutſchen
Schulverein verbunden weiß Die Mitglieder des Luthervereins vereinigen ſich
zu Ortsgruppen mindeſtens 10 Mitglieder eines Ortes können eine Orts
gruppe bilden Jn Oeſtreich zählt der Verein jetzt 24 Ortsgruppen Von
größier Bedeutung für die Entwickelung des Vereins wurde ſeine Ver
breitung nach dem evangeliſchen Deutſchland hinein Jm Königreich Sachſen
entſtanden in einem Jahre 29 Ortsgruppen Jetzt ſind im Sächſiſchen
Landesverbande 34 Ortsgruppen vereinigt Auch in Bayern Nürnberg
Bayreuth Fürth in der Provinz Sachſen Halle Wittenberg Etsleben
ſowie in Altona ſind Ortsgruppen entſtanden Jm Jahre 1905 konnten
die erſten Unterſtützungen verteilt werden 1906 wurden 15 Schul
gemeinden mit 5412 Kronen bedacht Aber Hilfe tut überall not und
Bitten um Unterſtützungen kommen von allen Seiten Eine Hauptaufgabe
ſieht der Verein in der Aufbeſſerung der armſeligen Gehaltsverhältniſſe
der evangeliſchen Lehrer die zuweilen kaum die Hälfte des Gehaltes ihrer
Kollegen an den öffentlichen Schulen beziehen aber in hohem Jdealismus
dennoch ausharren im Kampfe für Volk Gemeinde Schule und Kirche Sie
verdienen beſondere Fürſorge und durch ſie hält man die Schule Um hier
gründlich zu helfen dürfte aber dem Lutherverein eine 10fache Jahreseinnahme
nöttg ſein Durch Studienbeiträge für evangeliſche Lehramtszöglinge ſucht der
Lutherverein auch zur Heranbildung überzeugter evangeliſcher Lehrer mitzu
wirken Um die evangeliſchen Waiſen zu verſorgen und ſie vor der römiſchen
Propaganda zu bewahren iſt die Errichtung eines Waiſenhauſes in Nord
böhmen geplant Die Jahreseinnahmen ſteigerten ſich in erfreulicher Weiſe
Auch einige Legate ſind dem jungen Verein ſchon überwieſen worden
Erfreuliche Anerkennung hat die Arbeit des jungen Vereins ſowohl beim
k k evangeliſchen Oberkirchenrat in Wien als auch beim Zentralvorſtande
des Guſtav Adolf Vereins gefunden Anmeldungen zur hieſigen Orts
gruppe die nach kaum I jährigem Beſtehen 240 Mitglieder zähit nehmen
gern entgegen die Herren Rektor Graefe Henriettenſtraße Lehrer
Koch Breiteſtraße 25 und Maurermeiſter Otto Grote Albrechtſtraße 28
Mindeſtbeitrag jährlich 1 Mk

27 Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule
Es ſei an dieſer Stelle noch einmal darauf hingewieſen daß vom 8 bis
11 Juni in unſerer Stadt die 27 Hauptverſammlung der Deutſchen
Reichsfechtſchule ſtattfindet Die Veranſtaltungen ſind folgende Sonnabend
den Empfang der Gäſte Abends 8 Uhr Feſtkommers Sonntag den
27 Hauptverſammlung im großen Stadtverordnetenſaale Mittags 1 Uhr
Feſteſſen Nachmittags und abends Monſtrekonzert in der Saalſchloß
brauerei Montag den 10 Beſuch des Zoologiſchen Gartens Abends
8 Uhr Feſtvorſtellung in den Kaiſerſälen Aufführung eines Kongreß
feſtſpiels mit Muſik von Werner Wilm Dienſtag den 11 Gartenfeſt
auf der Peißnitz Jnſtrumental und Vokal Konzert mit anſchließender
Saalefahrt unter Abbrennen eines Feuerwerks und begaliſcher Beleuchtung
der Ruine Giebichenſtein Der Erlös aus den feſtlichen Veranſtaltungen
bildet den Grundſtock für den Bau eines in Halle zu errichtenden Reichs
waiſenhauſes An die Bürgerſchaft wird die Bitte gerichtet durch Beflaggen der Häuſer und rege Beteiligung an den eſtichen Veranſtaltungen

Intereſſe für die ſegenbringende Wirkſamkeit der Waiſenfürſorge und der
Deutſchen Reichsfechtſchule zu bekunden

Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen Ortsgruppe
Halle Geſchäftsſtelle Steinweg 7 III unternimmt am Sonnabend eine
Wanderung nach Lettin und Neu Ragoczy Jn Lettin iſt Gelegenheit zum
Baden und Rudern Abmarſch 2 Uhr von der Kröllwitzer Brücke Koſten
25 Pfg Rückkehr pünktlich 8 Uhr Als Teilnehmer ſind Schüler jeden
Alters von höheren Lehranſtalten willkommen

Deutſcher Eiſenbahn Zugführer Verband Die nächſte
Verſammlung der Ortsgruppe Halle a S findet am Sonntag den 9 Juni
vormittags 10 Uhr im Wintergarten ſtatt Alle dienſtfreien Mitglieder
und die Zugführer welche Intereſſe an dem Verband haben ſind eingeladen
Auskunft über Verbandsangelegenheiten werden von den Kollegen Borchert
Stakelbeck und Decker jederzeit erteilt

Verein ehemaliger Ulanen Jn der letzten gut beſuchten
Monatsverſammlung wurde nach Entgegennahme des Berichtes über den
Frühjahrsabgeordnetentag beſchloſſen Sonntag den 9 Juni auf Schieß
haus Birkhahn ein Sommerfeſt mit Preisſchießen zu veranſtalten zu
welchem ſich die Kameraden mit Angehörigen bis 2,30 nachmittags in der
Halleſchen Akltienbrauerei verſammeln An dem 25 jährigen Stiftungsfeſt
des hieſigen Marxine Vereins am 7 Juli wird ſich der Verein geſchloſſen
beteiligen

Der Briefmarkenſammler Verein Wittekind feierte ſein
zweites Stiftungsfeſt wobei auch ſeltene Marken von erheblichen Werte
verloſt wurden was zur Erhöhung der Feſtſtimmung weſentlich

Schamverletzung Gegen einen hieſigen Gaſtwirt der
im Amtsgarten ſchamloſe Handlungen vor Schulmädchen beging ein
Verfahren eingeleitet worden

Eine unerhörte Roheit beging geſtern nachmittag gegen 33 Uhr
der Arbeiter Wilhelm Lapan Der Burſche kam in a

ergriff vor dem ſtück Nr 4ſtande die Deſſauerſtraße entlang

ahre alten Sohn des rer 65daſelbſt wohnhaften 6
welcher vor der Haustüre ſtand warf ihn in die Höhe und l
in mutwilliger Weiſe auf die Erde fallen wodurch
im Geſicht und an beiden Ellenbogen davontrug

Schlägerei In der vergangen Nacht gegen 21 Uhr kam eß vordem Grade Gr Wicinege a zwiſchen zwei Studenten zu einer

Schlägerei wobei einer derſelben durch Stochſchläge erhebliche Verletzungen
im Geſicht erhielt

Von der Straße Geſtern abend 111 Uhr wurde der Buch
drucker Paul Simmroß aus Großenhain in der Kronprinzenſtraße von
Krämpfen befallen Da ſich S von dem Anfalle nach einiger Zeit nicht
wieder erholte wurde er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Königlichen
mediziniſchen Klinik zugeführt woſelbſt er Aufnahme fand

Verſtorben Der Stellmachermeiſter Ploetz aus Diemitz der
gen der Weineckſchen Mühle hierſelbſt verunglückte iſt in der Klinik
verſtorben

Felegramme und letzte Nachrichten
Schueidemühl 7 Juni Meldung des B Die Ziil

kammer des hieſigen Landgerichts verurteilte wie uns ein Privat Telegramm

von dort meldet den Marinebaurat Jancke in Danzig zur Herausgabe
der Herrſchaft Grabowo an den Fürſten Hohenlohe Schillingsfürſt
Das Urteil iſt gegen eine Sicherheit von 300000 Mk ſeitens des Fürſten
Hohenlohe vorläufig für vollſtreckbar erklärt worden

Frankfurt a 7 Juni Meldung des B Ein Brand
in Oberweſel äſcherte heute elf Häuſer und viele Scheunen ein Alle
Hilfsmittel waren vergebens da zu wenig Waſſer zur Stelle war Sämt
liche Mobilien der Abgebrannten ſind total verloren erhebliche Warenvor
räte darunter 23000 Liter Wein ſind vernichtet Sämtliche Telephon
und Telegraphendrähte ſind zerſprungen Der Schaden beträgt über
zweimalhunderttauſend Mark da die Eigentümer größtentells nicht ver
ſichert ſind

Nürnberg 7 Juni Meldung der Voſſ Ztg Der Führer
der Sozialdemokraten in Nordhalben namens Wunder ſoll demmächſt
aus der Partei ausgeſchloſſen werden weil er bei der Landtagswahl
für den liberalen Abgeordneten Pfarrer Grandinger agitierte

Paris 7 Juni Wolff s Bur Die Kammer hat heute einen
Geſetzentwurf angenommen durch welchen innerhalb eines Zeitraumes von

fünf Jahren die von Arbeitgebern errichteten Kredit Warenmagazine
für Arbeiter abgeſchafft werden ſollen

Paris 7 Juni Meldung des B Mit einem Wagen
der Firma Rebour der an dem Rennen um den Kaiſerpreis teilnehmen
ſollte iſt der Automobilhändler Louis Greſſe ein erſt 25 jähriger junger
Manpn rödlich verunglückt Er ſtieß auf einer Probefahrt in der
Kurve bei Bonnières auf einen Steinkarren dem er nicht mehr ausweichen
konnte Greſſe verſchied nach wenigen Augenblicken Auch ſein Chauffeur
der frühere Radrennfahrer Gougoltz erlitt anſcheinend ſchwere Verletzungen

Petersburg 7 Juni Meldung der Voſſ Ztg Ueber die
Verhandlung des Kriegsgerichts in Riga gegen die politiſchen Ge
fangenen die an dem mißglückten Fluchtverſuch aus dem Zentralgefängnis
teilnahmen kommen hierher ſeltſame Nachrichten es wird von unterrichteter

Seite mitgetellt daß das Kriegsgericht ausſchließlich aus Teilnehmern an
früheren Feldgerichten und Strafexpeditionen beſtand Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Entgegen den geſetzlichen

Beſtimmungen wurden nicht einmal Familienangehörige zugelaſſen Der
Vorſitzende Oberſt Wotkowski ließ den Verteidigern durch den Gerichts
ſekretär mitteilen ſie brauchen keine langen Reden zu halten da das Urtell
bereits im voraus beſtimmt ſei

Warſchau 7 Juni Meldung des B Jm Dorfe
Miedniewice raubten Banditen in der Kirche des früheren Kloſters das
berühmte Bildnis der Mutter Gvttes von 1674 Die Räuber entwendeten
goldene Wertſachen Rubinen und andere Juwelen im Werte von
300 000 Rubeln

Stockholm 7 Juni Wolff s Bur König Oskar erhielt folgendes
Telegramm vom Deutſchen Kaiſer Neues Palais Der Kaiſerin und mir
iſt es ein Herzensbedürfnis Dir und der Königin uuſere aufrichtigſten
und innigſten Glück und Segenswünſche zu dem Feſte zu ſenden das
Jhr feiert Es möchte Euch der Allmächtige noch lange vereint erhalten
und mit ſeinem Segen geleiten Wilhelm und Victoria

Chriſtiania 7 Juni Wolff s Bur Aus Anlaß der goldenen
Hochzeit des ſchwediſchen Herrſcherpaares bringen die Zeitungen
wympathiſch gehaltene Artikel Oeffentliche und private Gebäude haben
reichen Flaggenſchmuck angelegt Auf der ſchwediſchen Geſandtſchaft gaben
im Laufe des Tages mehrere hundert Perſonen ihre Karten ab Auch
andere norwegiſche Städte ſind nach hier eingegangenen Meldungen reich

beflaggt

Santiago Chile d 7 Juni Wolff s Bur Die Lokomotiv
führer und die Unterbeamten der Eiſenbahnen ſind im Aus
ſtande ſie verlangen Lohnerhöhung
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Der ungeheure Erfolg IISerer 90 Pfg Woche

hat abermals den Beweis erbracht dass dieselbe bei
unserer Kundschaft in Bezug auf Grosszäügigkeit
Auswahl preiswerter Ware allgemeinen Anklang fand

und Vollkommen Konkurrenzlos dastand
unserer Kundschaft auch für den Schluss noch

besondere Vorteile zu bieten haben wir für morgen
nochmals in allen Abteilungen

neue 90 Pfg Zusammenstellungen ausgelegt

Sonnabend abend
9 Vhr

2 Benutzen Sie diese letzte Kaufgelegenheit

Knabe Verletzungen
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für e heilen ſehen dage geofet Waggon Steingtwarer

Neue Zusammenstellungen
12 Faar Tassen 95 6 Milehtöpte 95 a 6 Sehüsseln 95 v aller an e 95 ö wassive Lowpotieren 95

mit untertaſſen zuſamn zuſammen fein dekoriert verſchied Größen gerippt 1 Kompotiere bunt in Größen ſortiert
s tieko Foston Teller 95 grosse Kümpeo 95 Wasehbecken 98 s e iprte Toler 95 d
6 Hache Foston Teller verſch Größ fein dek od weiß extra groß Pf 6 dekorierte Tassen Pf 6 Uache gerippte Teller

Unsere Schaufenster zeigen unsere Leistungsfähigkeit
ar 95 2 Pferde Gruppen 95 1 Brottrommel 95 JVarnit Vasen eng J 95 oleganto Busto 95

1 Kasten Schablon 1 Wandspiegel ffein lackiert 1 Stellspiegel l f 2 Bilder mit bronz Rahmalte Bünentegt en dte 95 bier 95 IPVeg Dranfen en v 965
Samiliche Zusammenstellungen Doppelte Ravattmarken
T d varfen ind Saaldeſorafſonen

J 4 Zcnme J Verlosungs Papierlaternen
un Errfannrt c Gegenstände S Iuktballons

empſeht I Abschiessadler S Acchiesgsterne 7 mal Bier
mit der Sehutamarke

e Polikan mit Jungen
aus der

Sehwomme Brauerei H
Heinrich Müller s Witwe

alle a S

ſeine großen Vorräte prachtvoller zLorbeerbäume n SBallüguren S FchiDieſe bilden den ſchönſten Schmuck für Salkons 9 e Schiessscheiben
R xoggien Treppenaufgänge Hans u Fahnen J Trommeln

Wage l onW Die zum Verſand kommenden e Schärpen Feuerwerk
Bäume ſind gleichmäßig ſchön deund kerzengerade gewachſen de en ete

I Kronen dicht belaubt von g e S 8 e ee e e 2 2I Die Preiſe der gangbare zu billigſten Preiſen empfiehlt MKlavierunterricht
Größen ſind e e 2 Jch nehme noch einige Schüler W anbei einer Stammhöhe vom Kübel S e Aben Hentze re Alte Promenade 18 t

l bis reren ha n m e 9 Schülerin der Oberklaſſe des Riemann Seminars Sprechſt 12 1 Uhr
l 55 cm Kronen Durchmeſſer r M d SpS gleich S 24 er rahe 24 rnold 9 bers Korsett165 cm Ardnen Amfang S 9 Fabriic1 Paar e 2e R WMitteln 2 Mk Buchhandlg Hugo Peter Alte Promenade 3510 Stück 680 00 enen n e Wegen volſfändiger Jufgabe meines Geſchäfts öpule 1 Et Eteiiſtt 51 s
J Durchmeſſer 1 Baum See Mein ne orthopädiſchen Korfetts zur Ausgleichung hoher ehe und

65 1150 züften ohne Polſterung für Damen und Herren ſind die vollkommenſten

e e 150 50 S Geradehalterh haften Kübeln geliefert c eWenig Pflege erforderlich nicht ne e e F hizu oft dafür aber ſtets durchdringend gießen und abſpriyen S Leinene onnense rme in verschied Ausführung und grosser

e h Auswahl halte ſtets am Lager von M 90 an

Reform Sport

Auren Vorplätze Güärten c

etc

ſunder dunkelgrüner Farbe

9 J W ihre Behandlung und1 Stück nur Mk de Die Krankheiten der Haustiere Heilung n homöopath Jnh Kath Vieweg

ca 45 em Mk 50 e offeriere500 t c S auf dem Gebiete der plaſtiſchen Orthopädie
Fosken nalbseid Sonnenschirme

überwintern in jedem froſtſicheren Raume

m e 15 Rl pro StückKräftiger guter Mittagstiseh Bazar für Gelegenheitskäufe und Geſundheits Korſetts

Germania Hotel Grosse Steinstrasse 27238 e v S h u n M

geſtern
Ködelſ
mit eit
arbeite
der et
und ol
den 29
Sein
ſeinen

Als e

getrage

ihrer L
die Ar

e Grösstes Sperial Geschäſt der ovinz für feine Ilerren und Knaben Noden

Empfehle zu niedrigsten Preisen
Bewährte Qualitäten in Garantiert waschecht Sehr praktisch

Lüster Jacketts Wasch Joppen Loden Joppen
Lüster Anzügen Lüster Hosen Wasch Anzüge und Westen Touristen Joppen u Anzüge ILoden Hosen

Lüster Staub und Reise Mänteln Staub Mäntel Touristen Hosen Radfahrer Hosen

Für Knaben Für alle GewerkeBlusen und Kittel Anzüge Bunte Wasch Westen passende Bernfskleidung
in Vasehstottas in grösster Auswahl von 50 Mk an Iiener LivreesEinzelne Blusen und Hosen in gestreiften Wasehstoffen

m Ia o em evon 50 Mk an
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